
Die 
Überseeische 
Missions-
Gemeinschaft 
Schweiz (ÜMG) 
ist ein gemein-
nütziger Verein 
mit Sitz in 
Zürich. 

Die ÜMG ist die 
Schweizer 
Zweigstelle 
von ‚OMF 
International‘ 
in Singapur.

OMF Intl. wur-
de 1865 als 
China Inland 
Mission 
gegründet.

Finanzen Glaube und Geld
Wir glauben, dass Gott uns finanziell durch Gemein-
den und einzelne Christen versorgen kann. Darum 
bitten wir täglich um unser Brot. Wir richten uns 
dabei nach Jesu Wort: “Gebt Gott und seiner Sache 
den ersten Platz in eurem Leben, so wird er euch 
auch alles geben, was ihr nötig habt.” Mat.6,33
Die ÜMG gibt nur Geld aus, das sie erhalten hat und 
macht grundsätzlich keine Schulden.
Wie sehen diese Richtlinien in der Praxis aus?
Für jeden Mitarbeiter wird ein Unterhaltsbetrag er-
rechnet, der alle Kosten beinhaltet, die nötig sind,
um seinen Dienst zu ermöglichen. Die Mitarbeiter
tragen die Verantwortung, für die benötigte Unter-
stützung zu beten.
Wie setzt sich ein Unterhaltsbetrag zusammen?
Dieser Betrag, den unsere Mitarbeiter von Gott 
erbitten, enthält persönliche wie auch allgemeine 
Ausgaben und setzt sich wie folgt zusammen:
1. Grundlegende Lebenshaltungskosten und Auf-
wendungen für die Arbeit
2. Persönliche Kosten (z.B. Weiterbildung, Reisespe-
sen, Schulung der Kinder,...)
3. Anteil an die Kosten in der Heimat (z.B. Altersvor-
sorge, Betreuung der Mitarbeiter, Öffentlichkeitsar-
beit, Verwaltung etc.)
Der Unterhaltsbetrag ist für die einzelnen Mitar-
beiter je nach Einsatzland, Aufgabe und familiärer 
Situation verschieden.
Wie erfahren Sie, welche finanziellen Mittel 
benötigt werden?
Mitarbeiter der ÜMG machen keine öffentlichen 
Spendenaufrufe. Wir informieren unsere Partner 
offen über die Bedürfnisse der Mission und geben 
Auskunft über die Höhe der Unterstützung und die 
Bedürfnisse unserer Mitarbeiter.

Wenn Gottes Arbeit nach Gottes Willen getan wird, 
fehlt es nicht an Gottes Versorgen. (Hudson Taylor)

Eine Darstellung der Finanz-Richtlinien



Wer unterstützt neue Mitarbeiter?
Wie alle Mitarbeiter so beten auch neue von Anfang 
an dafür, dass die Mittel für ihren Unterhalt in voller 
Höhe eingehen, damit ihr Dienst möglich wird. Gott 
gebraucht dazu ihre Familie, Freunde und ihre sen-
denden Gemeinden.
Diese Unterstützung neuer Mitarbeiter ist auch eine 
Bestätigung ihrer Berufung. Freunde und Gemein-
den werden so zu unseren Partnern am gemeinsa-
men Missionsauftrag.
Wie können Sie eine bestimmte Person oder die 
ÜMG unterstützen?
Am einfachsten überweisen Sie Gaben für “Ihren 
Missionar“ direkt an die ÜMG mit dem Vermerk: 
“Unterstützung für ...”. Die Mitarbeiter werden von 
uns monatlich über ihren Gabenstand informiert. 
Alle Gaben werden von uns verdankt. Spenden 
direkt an die ÜMG werden dazu verwendet, die 
Bedürfnisse derjenigen auszugleichen, die im Mo-
ment mangelnde Unterstützung haben. Oft können 
Sie Ihre Gabe auch via die sendende Gemeinde der 
ÜMG zukommen lassen.
Können Sie eine persönliche Gabe an Mitarbeiter 
der ÜMG senden?
Ja. Sie können das zu besonderen Anlässen wie 
Geburtstag, Weihnachten usw. tun mit dem Ver-
merk: “Persönlich”. Solche persönlichen Zuwendun-
gen sind Geschenke und sollten nicht regelmässig 
eingehen. Persönliche Gaben sind nicht steuerab-
zugsberechtigt.
Möchten Sie Projekte mitfinanzieren? 
Auf Anfrage informieren wir Sie gerne über aktuelle 
Projekte oder Nothilfeleistungen in Asien.

Nicht näher bezeichnete Gaben gelangen in den 
allgemeinen Missionsfonds, durch den unzu-
reichende Unterhaltsbeträge einzelner Missionare 
ausgeglichen werden.

Die ÜMG ist dem SEA Ehrenkodex verpflichtet.
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Spenden-
konto:
IBAN CH95 
0900 0000 
8002 6221 0  
Postkonto 
80-26221-0

Die Spenden 
sind steuer-
abzugsbe-
rechtigt. Wir 
informieren 
Sie gerne.

ÜMG Schweiz
Freiestr. 41
8032 Zürich
043 2447560
ch@omf.net
www.omf.ch
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